
Altes	Minnelied
Ich	fahr	dahin

Satz	v.	Friedrich	Silcher
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2.	Da	sag	ich	ihr	und	niemand	meh:	Mein'm	Herzen	g'schah	noch	nie	so	weh.
				Sie	ist	mir	lieb,	je	läng'r	je	mehr,	durchs	Meiden	muss	ich	leiden	schwer.
				Ich	fahr'	dahin,	ich	fahr'	dahin.

3.	Halt	du	dein	Treu	so	stet	als	ich!	Und	wie	du	willst,	so	findst	du	mich.
				Halt	dich	in	Hut,	das	bi	ich	dich!	Gesegn	dich	Go!	Gedenk	an	mich!
				Ich	fahr'	dahin,	ich	fahr'	dahin.

Aus:	Volkslieder,	gesammelt	und	ür	vier	Männerstimmen	gesetzt	von	Friedrich	Silcher,	H.	Laupp,	Tübingen,	1902,	S.	31.
Strophen	2	und	3:	Lochhamer	Liederbuch.
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Ich fahr' da hin, wann es muss sein, ich scheid' mich von der

Lieb sten mein;

soll es sein.

zu letzt lass ich ihr's

Ich fahr' da hin,

Her ze mein, die weil

ich fahr' da

ich leb', so

hin.

Etwas	langsam
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